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(54) Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Schnee- und/oder
Eisfangvorrichtung (10) fir Dachflachen (12), die von
First- (FR) in Traufrichtung (TR) geneigt undin Neigungs-
richtung profiliert sind. Die Vorrichtung (10) umfasst eine
quer zur Neigungsrichtung der Dachflache (12) verlau-

fende Schiene (14), die ein L-Profil mit einem ungeféhr

parallel zur Dachflache (12) verlaufenden Basisabschnitt

(16) und einer sich daran anschlieRenden, gegeniber
der Dachflache (12) aufragenden Barriere (18) aufweist.
Im Basisabschnitt (16) ist eine Mehrzahl von Zinken (22)
ausgeformt, von denen zumindest einige jeweils mit der
Oberflache des Basisabschnitts (16) einen spitzen Win-
kel einschlieBen und in Firstrichtung (FR) schrag zur
Dachflache (12) weisen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schnee-
und/oder Eisfangvorrichtung mit den Merkmalen der un-
abhéangigen Anspriiche 1 bzw. 9 sowie eine von First- in
Traufrichtung geneigte und in Neigungsrichtung profilier-
te Dachflache miteiner Schnee-und/oder Eisfangvorrich-
tung mit den Merkmalen des unabhangigen Anspruchs
12.

[0002] Zur Vermeidung von Unféllen durch unkontrol-
liert abrutschenden Schnee werden Schneefangsyste-
me oder andere Schneefangvorrichtungen unterschied-
licher Ausfiihrungsvarianten eingesetzt. Herkémmliche
Schneefangsysteme flr Satteldacher sollen das Abrut-
schen von Schneebrettern und Eisplatten weitgehend
verhindern. Bei starker profilierten Dachern, bspw. aus
Metallblech oder aus Wellplatten, kbnnen ebenfalls her-
kdmmliche Schneefangsysteme montiert werden. Da
diese parallel zur Traufrichtung und damit quer zur Pro-
filierung der Dacher verlaufen, entstehen unterhalb der
Sockel- oder Basisabschnitte Licken, da die Schnee-
fangsysteme oder Schneefangvorrichtungen nicht in die
Profiltéler der profilierten Dachflachen reichen, sondern
normalerweise auf den Profilerhebungen montiert sind.
[0003] Die nicht abgedeckten Profiltdler kdnnen je-
doch Probleme verursachen, da die Liicken oftmals grof
genug sind, um Eisplatten hindurch rutschen zu lassen,
die sich von der Dachoberflache I6sen und weitgehend
ungehindert nach unten abrutschen kénnen. Das Lésen
solcher Schneebretter oder Eisplatten wird besonders
bei Blechdachern beglnstigt, da diese starken Tempe-
raturschwankungen unterliegen kénnen. Besonders bei
nicht warmeisolierten Dachern schwanken die Tempe-
raturen der Dachflache stark, wahrend der auf dem Dach
liegende Schnee isolierend wirkt. Die auf dem Dach lie-
gende Grenzschicht des Schnees kann mehrfach ange-
taut und in Eis verwandelt werden, wodurch das Schnee-
brett leicht abrutschen und entlang des Profiltals unter
dem Schneefangsysteme hindurch nach unten abrut-
schen kann. In solchen Féllen kann das Schneefangsy-
stem seine vorgesehene Schutzaufgabe nur unzurei-
chend erfullen.

[0004] Um diesem Problem abzuhelfen, sind verschie-
dene Anbauvorrichtungen als Erganzungen zu her-
kémmlichen Schneefangvorrichtungen bekannt gewor-
den, die allesamt das Problem der unzureichend abge-
deckten Dachprofile von profilierten Dachflachen I6sen
sollen. So schlagt bspw. die JP 92 87 258 A (JP 34 48
154 B2) einen mit einem Basisabschnitt eines Schnee-
fanggitters oder -profils verschraubbaren Dachschnee-
féanger vor, der als hdngende Platte ausgebildet ist und
dazu dienen soll, Eis und Schnee bei einem wellenfor-
migen Dach zurtickzuhalten.

[0005] DieJP 11022123 A(JP 3514 952 B2) offenbart
einen Dachschneefanger mit einem Winkelprofil flr ein
Faltdach. An dem Winkelprofil ist ein drahtférmiger Arm
angeordnet, der (iber gebogene Aufhanger mit dem Win-
kelprofil verbunden ist. Der Arm soll dazu dienen, Schnee
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und Eis zurlickzuhalten.

[0006] Eine &hnliche Schneefangvorrichtung ist wei-
terhin aus der JP 2007 211 444 A bekannt. Bei dieser
Vorrichtung sind die Arme als plattenférmige Bleche aus-
gebildet, die einzeln an einer Profilschiene montierbar
sind.

[0007] Die bekannten Schneefangvorrichtungen fir
profilierte Dachflachen erflllen zwar weitgehend den ih-
nen zugedachten Zweck. Sie weisen jedoch teilweise ei-
ne nur unzureichende mechanische Stabilitat auf und er-
fordern allesamt einen nicht unerheblichen zuséatzlichen
Montageaufwand, da sie nicht universell fur verschiede-
ne Profilweiten und/oder -tiefen der Dachflachen geeig-
net sind. Der Benutzer kommt nicht umhin, die zuséatzli-
chen Schutzvorrichtungen nach der Montage der Basis-
schiene einzeln an den geeigneten Stellen zur Abdek-
kung der Profiltdler zu montieren.

[0008] Das Ziel der vorliegenden Erfindung wird darin
gesehen, eine vormontierbare und universell verwend-
bare Eis- und/oder Schneefangvorrichtung zur Verfi-
gung zu stellen, die sich fir unterschiedlich profilierte
Dachflachen eignet.

[0009] Dieses Ziel der Erfindung wird mit den Gegen-
stdnden der unabhangigen Anspriiche erreicht. Merkma-
le vorteilhafter Weiterbildungen der Erfindung ergeben
sich aus den jeweiligen abh&ngigen Anspriichen. Zur Er-
reichung des genannten Ziels schlagt die Erfindung eine
Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung fur Dachflachen,
die von First- in Traufrichtung geneigt und in Neigungs-
richtung profiliert sind, mit den Merkmalen des unabhan-
gigen Anspruchs 1 vor. Diese Schnee- und/oder Eisfang-
vorrichtung umfasst eine quer zur Neigungsrichtung der
Dachflache verlaufende Schiene, die ein L-Profil mit ei-
nem ungefahr parallel zur Dachflache verlaufenden Ba-
sisabschnitt und einer sich daran anschlieRenden, ge-
geniiber der Dachflache aufragenden Barriere aufweist.
Die Vorrichtung ist erfindungsgemaly gekennzeichnet
durch eine Mehrzahl von im Basisabschnitt ausgeform-
ten Zinken, von denen zumindest einige jeweils mit der
Oberflache des Basisabschnitts einen spitzen Winkel
einschliefien und in Firstrichtung schrag zur Dachflache
weisen. Die zur Dachflache weisenden Zinken sind zu-
mindest diejenigen, die im Bereich von Wellen- oder Pro-
filtdlern der profilierten Dachflache angeordnet sind.
Nicht fur die Funktionsweise der Schnee- und/oder Eis-
fangvorrichtung benétigte Zinken sind solche, die im Be-
reich von Wellenbergen oder Profilerhebungen der
Dachflache angeordnet sind. Diese Zinken werden nor-
malerweise nichtin eine sog. Betriebslage gebracht, son-
dern verbleiben in ihrer urspriinglichen Ausgangslage,
parallel zur Ebene des Basisabschnitts.

[0010] Dadurch, dass die Zinken jeweils in Profiltalern
derin Neigungsrichtung profilierten Dachflache angeord-
net sind, kbnnen sie an die unterschiedlichsten Profilie-
rungen angepasst werden, sowohl was die Tiefe der Pro-
filtéler als auch deren Breite und Abstéande voneinander
betrifft. Diese Wellentaler bzw. Profiltdler kdnnen bspw.
auch als Untergurte des Profils bezeichnet werden. Die
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Wellenberge bzw. Profilerhebungen kénnen bspw. auch
als Obergurte des Profils bezeichnet werden. Wenn also
im Zusammenhang der vorliegenden Anmeldung von
Profiltdlern oder Untergurten sowie von Profilerhebun-
gen oder Obergurten die Rede ist, so bezieht sich dies
auf alle Arten von regelmafig quer zur First-Traufrich-
tung profilierten Dachflachen, ob dies nun kantige oder
wellenférmige Profilierungen sind.

[0011] Vorzugsweise sind die Zinken jeweils einstik-
kig mit dem Basisabschnitt ausgebildet und/oder verbun-
den. Zudem kann der Basisabschnitt einstlickig mit der
Barriere ausgebildet sein. Die Barriere kann bspw. als
durchgéngiges Blech ausgebildet sein, wahlweise mit
Durchbriichen, die insbesondere ausgestanzt sein kon-
nen. Auch die Zinken kdnnen in vorteilhafter Ausgestal-
tung jeweils im Basisabschnitt ausgestanzt sein. Auf die-
se Weise kénnen die Zinken jeweils aus der Ebene des
Basisabschnitts in Richtung zur Dachflache gebogen
bzw. abgeknickt sein, wodurch sie in idealer Weise an
die unterschiedlichsten Dachkonturen und Profile ange-
passt werden kénnen. So missen keineswegs alle vor-
handenen Zinken nach unten zur Dachflache gebogen
sein, sondern vorzugsweise nur diejenigen, die im Be-
reich von Profiltédlern angeordnet sind. Nicht benétigte
Zinken verbleiben im ungebogenen Zustand im Basis-
abschnitt. Die einzeln abknickbaren Zinken ermdglichen
die Montage der Profilschiene auf dem Dach und das
anschlieRende Aktivieren der jeweils benétigten Zinken,
um gefahrdete Flachen unterhalb des Daches optimal
gegen herab rutschenden Schnee oder sich |6sende Eis-
platten zu sichern. Diese Schnee- oder Eisplatten bleiben
an den nach unten in Richtung zur Dachflache geboge-
nen und in Firstrichtung weisenden Zinken hangen und
verhaken sich dort, wobei die Zinken durch die anliegen-
den Schnee- oder Eislasten in vorteilhafter Weise zu-
satzlich nach unten in Richtung zur Dachflache gebogen
werden, was ein Nachgeben oder Versagen der Schutz-
funktion zuverlassig verhindert.

[0012] Die Zinken kdénnen insbesondere jeweils als
Zungen ausgebildet sein, die entlang einer parallel zur
Langserstreckungsrichtung des L-Profils verlaufenden
Knick- und/oder Biegelinie in Richtung zur Dachflache
nach unten gebogen sind. Die nicht benétigten Zinken,
die im Bereich von Profilerhebungen, Wellenbergen oder
Obergurten angeordnet sind, sind dagegen nicht nach
unten gebogen, sondern bleiben ungeachtet ihres ge-
stanzten Umrisses in der Ebene des Basisabschnitts lie-
gen.

[0013] Wahlweise kdnnen die Zinken als Streifen kon-
stanter Breite mit kantiger oder abgerundeter Spitze aus-
gebildet sein. Vorzugsweise jedoch verjingen sich die
Zinken jeweils in Richtung zu ihren zur Dachflache wei-
senden freien Enden und/oder laufen in Richtung ihrer
freien Enden spitz zu.

[0014] Die vorliegende Erfindung betrifft auch eine als
L-Profil-Schiene ausgebildete Schnee- und/oder Eis-
fangvorrichtung, insbesondere fiir Dachflachen, die von
First- in Traufrichtung geneigt und in Neigungsrichtung
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profiliert sind, umfassend einen flachen oder auch leicht
gewdlbten und/oder gewellten Basisabschnitt und einen
sich an einer Langsseite anschlieRenden Schenkel. Im
Basisabschnitt ist eine Mehrzahl von ausgeformten und/
oder ausgestanzten Zinken vorgesehen, die jeweils als
Zungen ausgebildet sind, die entlang einer parallel zur
Langserstreckungsrichtung des L-Profils verlaufenden
Knick- und/oder Biegelinie abwinkelbar sind. Die L-Profil-
Schiene kann insbesondere durch einen Blechprofilab-
schnitt gebildet sein, bei dem die Zinken vorzugsweise
regelmafig voneinander beabstandet sind und jeweils
gleiche Langen aufweisen. Die L-Profil-Schiene kann
bspw. eine Blechstarke von 2 bis 3 mm aufweisen, wobei
als Material insbesondere lackiertes oder pulverbe-
schichtetes Stahlblech, ggf. mit einer galvanischen Ver-
zinkung oder einer Feuerverzinkung, einer Emaillebe-
schichtung o. dgl. zum Einsatz kommen kann. Daruber
hinaus eignen sich auch andere Metallsorten zur Her-
stellung derartiger Schienen wie bspw. Kupfer, Edelstahl
(rostfreie Stahlsorten, Aluminium oder entsprechende
kupfer- oder aluminiumhaltige oder -basierte Legierun-
gen. Sinnvolle Abmessungen kdnnen bspw. Léangenein-
heiten der Profilschiene zwischen ca. 0,5 bis ca. 5 Meter
Langen vorsehen. Grundsatzlich kann die Profilschiene
jedoch nahezu beliebige Langen aufweisen. Der Basis-
abschnitt kann bspw. eine Breite zwischen 80 und 150
mm aufweisen, ebenso der Barrierenabschnitt. Die aus-
gestanzten Blechzungen der Zinken kdnnen bspw. je-
weils Langen zwischen 50 und ca. 120 mm aufweisen,
bei Breiten der Zungen von bspw. zwischen 10 und 25
mm. Die Abstdnde der Zungen voneinander kénnen
bspw. zwischen ca. 25 und 75 mm betragen. Im Bereich
der Knicklinie zur Barriere kénnen im Basisabschnitt vor-
zugsweise mehrere Langlécher vorgesehen sein, um
den Basisabschnitt problemlos auf der Dachflache an-
schrauben zu kénnen. Die Langl6cher erlauben eine be-
liebige Montage auf Wellenbergen oder Profilerhebun-
gen der profilierten Dachflache, unabhéngig von den je-
weiligen Profilteilungen und/oder den Abstédnden der
Wellenberge und/oder Wellentaler bzw. der Profilerhe-
bungen oder Profilsenken. Dariiber hinaus kann der Bar-
rierenabschnitt an seiner oberen Kante leicht in Firstrich-
tung des Daches abgeknickt sein. Grundsétzlich ist es
fur die Funktion unerheblich, ob der Basisabschnitt und/
oder die Barriere jeweils flach oder in Langserstrek-
kungsrichtung der Schiene gewdlbt oder profiliert sind
und wie diese Wolbung oder Profilierung dimensioniert
ist, sofern vorhanden. Sofern eine solche Profilierung zu-
mindestim Basisabschnitt vorhanden ist, weisen die Zin-
ken vorzugsweise ebenfalls die Profilierung auf, was je-
doch ihre Funktion in keiner Weise beeintrachtigt oder
beeinflusst.

[0015] SchlieBlich umfasst die Erfindung eine von der
First- in die Traufrichtung geneigte und in Neigungsrich-
tung profilierte Dachflache, mit wenigstens einer durch-
gangigen oder unterbrochenen und abschnittsweise in
Nahe einer Dachtraufe befestigten Schnee-und/oder
Eisfangvorrichtung, die eine quer zur Neigungsrichtung
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der Dachflache verlaufende Schiene umfasst, die ein L-
Profil mit einem ungefahr parallel zur Dachflache verlau-
fenden Basisabschnitt und einer sich daran anschlie3en-
den, gegeniber der Dachflache aufragenden Barriere
aufweist, gekennzeichnet durch eine Mehrzahl von im
Basisabschnitt ausgeformten Zinken, die jeweils mit der
Oberflache des Basisabschnitts einen spitzen Winkel
einschlieften und in Firstrichtung schrag zur Dachflache
weisen. Grundsatzlich kénnen auch mehrere parallele
Reihen von derartigen Schnee- und/oder Eisfangvorrich-
tungen auf der Dachflache montiert sein, wahlweise in
durchgéngiger Ausgestaltung oder als ein- oder mehr-
fach unterbrochene Schienen, die in den parallelen Rei-
hen bspw. versetzt zueinander auf der Dachflache an-
geordnet sein kénnen, falls die zu erwartenden Schnee-
lasten dies erfordern oder sinnvoll erscheinen lassen.
[0016] Wennim vorliegenden Zusammenhang von ei-
ner Betriebslage oder einer aktivierten Lage der Zinken
die Rede ist, so ist damit die abgewinkelte Lage nach der
Montage der Schiene auf der Dachflaiche gemeint. Die
vorgestanzten Zinken, die im Bereich von Wellen- oder
Profiltdlern des profilierten Daches liegen, kénnen mit
einfachen Werkzeugen abgewinkelt und nach unten ge-
bogen werden, so sie ihrer eigentlichen Aufgabe, dem
Stoppen von abrutschenden Schnee- und/oder Eislasten
in optimaler Weise nachkommen kénnen. Wenn im Zu-
sammenhang der vorliegenden Beschreibung zudem
von Wellentalern und von Wellenbergen des profilierten
Daches die Rede ist, so sind damit in gleicher Weise alle
denkbaren Formen und Konturen von Profiltdlern und
Profilerhebungen des profilierten Daches mit umfasst.
Diese Wellentaler bzw. Profiltaler kdnnen bspw. auch als
Untergurte des Profils bezeichnet werden. Die Wellen-
berge bzw. Profilerhebungen kénnen bspw. auch als
Obergurte des Profils bezeichnet werden.

[0017] Im Folgenden sollen Ausfiihrungsbeispiele die
Erfindung und ihre Vorteile anhand der beigefiigten Fi-
guren naher erlautern. Die GréRenverhaltnisse der ein-
zelnen Elemente zueinanderin den Figuren entsprechen
nicht immer den realen GréRenverhaltnissen, da einige
Formen vereinfacht und andere Formen zur besseren
Veranschaulichung vergréert im Verhéltnis zu anderen
Elementen dargestellt sind.

Fig. 1 zeigt eine schematische Perspektivansicht ei-
ner Ausfuhrungsvariante einer erfindungsgemafen
Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung.

Fig. 2 zeigt die auf einem profilierten Gebdudedach
montierte Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung in
einer seitlichen Perspektivansicht.

Fig. 3 zeigt die Vorrichtung gemaR Fig. 2 in einer
Frontalansicht in Traufrichtung des Gebaudedachs.

[0018] Gleiche oder gleich wirkende Elemente sind in
den nachfolgenden Ausflihrungsbeispielen mit gleichen
Bezugsziffern bezeichnet. Ferner werden der Ubersicht
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halber nur Bezugszeichen in den einzelnen Figuren dar-
gestellt, die fur die Beschreibung der jeweiligen Figur er-
forderlich sind. Die dargestellten Ausfiihrungsformen
stellen lediglich Beispiele dar, wie die erfindungsgemafie
Vorrichtung oder das erfindungsgemaRe Verfahren aus-
gestaltet sein kdnnen und stellen keine abschlielende
Begrenzung dar.

[0019] Die schematische Perspektivansicht der Fig. 1
zeigt eine Ausflihrungsvariante einer erfindungsgema-
Ren Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung. Die Fig. 2
zeigt die auf einem profilierten Gebaudedach montierte
Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung in einer seitlichen
Perspektivansicht, wahrend die Fig. 3 die Vorrichtung
gemaR Fig. 2 in einer Frontalansicht in Traufrichtung des
Gebaudedachs verdeutlicht. Die in den Figuren 1 bis 3
dargestellte Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung 10 ist
zur Montage auf Dachflachen vorgesehen, die von Fir-
strichtung FR in Traufrichtung TR geneigt und in Nei-
gungsrichtung profiliert sind. Die Vorrichtung 10 umfasst
eine quer zur Neigungsrichtung der Dachflache 12 ver-
laufende Schiene 14, die ein L-Profil mit einem ungefahr
parallel zur Dachflache 12 verlaufenden Basisabschnitt
16 und einer sich daran anschlief’enden, gegeniiber der
Dachflache 12 aufragenden Barriere 18 aufweist, die je
nach ihrer Hohe die eigentliche Schneelast zuriickhalt.
Im gezeigten Ausfihrungsbeispiel kann die Barriere
mehrere regelmafig voneinander beabstandete Durch-
briiche 20 aufweisen, die wahlweise entsprechend der
in Fig. 1 gezeigten Darstellung oder auch anders geformt
sein kénnen. Grundsatzlich sind die Durchbriiche 20 je-
doch fiir die Funktion der erfindungsgemafen Vorrich-
tung 10 unerheblich.

[0020] GemaR der Erfindung weist die Schnee- und/
oder Eisfangvorrichtung 10 eine Mehrzahl von im Basis-
abschnitt 16 ausgeformten Zinken 22 auf, die in ihrer
Betriebslage (vgl. Fig. 2 und Fig. 3) jeweils mit der Ober-
flache des Basisabschnitts 16 einen spitzen Winkel ein-
schlieffen und in Firstrichtung FR schrag zur Dachflache
12 weisen. Einige der regelmaflig voneinander beab-
standeten Zinken 22 sind in ihrer Betriebslage jeweils in
Wellen- oder Profiltalern 24 der in Neigungsrichtung pro-
filierten Dachflache 12 angeordnet, wodurch sie an die
unterschiedlichsten Profilierungen der Dachflache 12 an-
gepasst werden kdnnen, sowohl was die Tiefe der Wel-
len- oder Profiltaler 24 als auch deren Breite und Abstan-
de voneinander betrifft, was anhand der Fig. 3 besonders
gut erkennbar ist. Im Basisabschnitt 16 sind in Nahe der
rechtwinkelig nach oben ragenden Barriere 18 eine Rei-
he von Langléchern 26 angeordnet, die zum Anschrau-
ben auf der Dachflache 12 dienen, wie dies in Fig. 2 und
in Fig. 3 verdeutlichtist. Zu diesem Zweck sind an einigen
oder an allen Wellenbergen oder Profilerhebungen 28
der Dachflache 12 sog. Stockschrauben 30 verankert,
an denen die Schiene 14 verschraubt werden kann, in-
dem die Stockschrauben 30 an passenden Positionen
durch die Langlécher 26 gefiihrt und mittels Gewinde-
muttern 32 in gewinschter Hohe befestigt werden.
[0021] Die Zinken 22 sind jeweils einstlickig mit dem
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Basisabschnitt 16 ausgebildet. Ebenso ist der Basisab-
schnitt 16 einstlickig mit der Barriere 18 ausgebildet. Die
gesamte Schiene 14 kann in einfacher Weise durch ei-
nen Stanz- und Abkantvorgang aus einem geeigneten
Stlick Stahlblech gefertigt sein. Die Zinken 22 kdnnen
insbesondere ausgestanzt sein, wie diesin Fig. 1 erkenn-
barist. Auf diese Weise kdnnen nach Montage der Schie-
ne 14 auf der Dachflache 12 die jeweils im Bereich von
Wellen- oder Profiltalern 24 angeordneten Zinken 22 ent-
sprechend Fig. 3 jeweils aus der Ebene des Basisab-
schnitts 16 in Richtung zur Dachflache 12 gebogen bzw.
abgeknickt werden, wodurch sie in idealer Weise an die
unterschiedlichsten Dachkonturen und Profile ange-
passt werden kdnnen. Dieses Abbiegen oder Abknicken
der Zinken 22 kann nach der Montage der Schiene 14
auf der Dachflache 12 mit einfachem Werkzeug von
Hand erfolgen.

[0022] Wie die Figuren 2 und 3 verdeutlichen, sind
nicht alle vorhandenen Zinken 22 nach unten zur Dach-
flache 12 gebogen, sondern nur diejenigen, die im Be-
reich der Wellen-oder Profiltdler 24 angeordnet sind.
Nicht bendtigte Zinken 22, die im Bereich von Wellen-
bergen oder Profilerhebungen 28 angeordnet sind, ver-
bleiben ungebogen im Basisabschnitt 16, ungeachtet ih-
rer Ausstanzungen. Die einzeln abknickbaren Zinken 22
ermdglichen die Montage der Profilschiene 14 auf dem
Dach 12 und das anschlieRende Aktivieren der jeweils
benétigten Zinken 22, um das Dach 12 optimal gegen
herab rutschenden Schnee oder sich |I6sende Eisplatten
abzusichern. Solche Schnee- oder Eisplatten bleiben an
den nach unten in Richtung zur Dachflache 12 geboge-
nenund in Firstrichtung FR weisenden Zinken 22 hangen
und verhaken sich dort, wobei die Zinken 22 durch die
anliegenden Schnee- oder Eislasten in vorteilhafter Wei-
se zusatzlich nach unten in Richtung zur Dachflache 12
gebogen werden, was ein Nachgeben oder Versagen
der Schutzfunktion zuverlassig verhindert.

[0023] Die L-Profil-Schiene 14 kann insbesondere
durch einen Blechprofilabschnitt gebildet sein, bei dem
die Zinken 22 vorzugsweise regelmanig voneinander be-
abstandet sind und jeweils gleiche Langen aufweisen.
Die L-Profil-Schiene 14 kann bspw. eine Blechstérke von
2 bis 3 mm aufweisen, wobei als Material insbesondere
lackiertes oder pulverbeschichtetes Stahlblech, ggf. mit
einer galvanischen Verzinkung oder einer Feuerverzin-
kung o. dgl. Beschichtung zum Einsatz kommen kann.
Dartber hinaus kénnen die Schienen 14 auch aus an-
deren Metallsorten gefertigt sein, so bspw. aus Kupfer,
Aluminium oder rostfreiem und/oder lackiertem Stahl.
Sinnvolle Abmessungen kdnnen bspw. Langeneinheiten
der Profilschiene 14 zwischen ca. 0,5 bis ca. 5 Meter
Langen vorsehen. Grundsatzlich kann die Profilschiene
14 jedoch nahezu beliebige Langen aufweisen. Der Ba-
sisabschnitt 16 kann bspw. eine Breite zwischen 80 und
150 mm aufweisen, ebenso der Barrierenabschnitt 18.
Die ausgestanzten Blechzungen der Zinken 22 kénnen
bspw. jeweils Langen zwischen 50 und ca. 120 mm auf-
weisen, bei Breiten der Zungen von bspw. zwischen 10
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und 25 mm. Die Absténde der Zungen voneinander kon-
nen bspw. zwischen ca. 25 und 75 mm betragen. Im Be-
reich der Knicklinie zur Barriere 18 sind im Basisabschnitt
16 vorzugsweise mehrere Langlécher 26 vorgesehen
(vgl. Fig. 1), um den Basisabschnitt 16 problemlos auf
der Dachflache 12 anschrauben zu kénnen. Die Langl6-
cher 26 erlauben eine beliebige Montage auf Wellenber-
gen oder Profilerhebungen 28 der profilierten Dachflache
12, unabhangig von den jeweiligen Profilteilungen und/
oder den Abstanden der Wellenbergen oder Profilerhe-
bungen 28 und/oder Wellen- oder Profiltdler 24. Darlber
hinaus kann der Barrierenabschnitt 18 an seiner oberen
Kante leichtin Firstrichtung des Daches abgeknickt sein.
[0024] Die Erfindung wurde unter Bezugnahme auf ei-
ne bevorzugte Ausfiihrungsform beschrieben. Es ist je-
doch fir einen Fachmann vorstellbar, dass Abwandlun-
gen oder Anderungen der Erfindung gemacht werden
kénnen, ohne dabei den Schutzbereich der nachstehen-
den Anspriiche zu verlassen.

Bezuaszeichenliste:

[0025]

10  Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung
12 Dachflache

14  Schiene, Profilschiene

16  Basisabschnitt

18  Barriere

20  Durchbruch

22 Zinken, Zungen

24 Profiltal, Profilsenke, Untergurt (Wellental)
26  Langloch

28  Profilerhebung, Obergurt (Wellenberg)
30 Stockschraube

32  Gewindemutter

FR  Firstrichtung
TR  Traufrichtung
Patentanspriiche

1. Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung (10) fir Dach-
flachen (12), die von First- (FR) in Traufrichtung (TR)
geneigt und in Neigungsrichtung profiliert sind, um-
fassend eine quer zur Neigungsrichtung der Dach-
flache (12) verlaufende Schiene (14), die ein L-Profil
mit einem ungefahr parallel zur Dachflache (12) ver-
laufenden Basisabschnitt (16) und einer sich daran
anschlieRenden, gegeniiber der Dachflache (12)
aufragenden Barriere (18), gekennzeichnet durch
eine Mehrzahl von im Basisabschnitt (16) ausge-
formten Zinken (22), von denen zumindest einige
jeweils mit der Oberflache des Basisabschnitts (16)
einen spitzen Winkel einschlieRen und in Firstrich-
tung (FR) schrag zur Dachflache (12) weisen.
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Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die Zinken (22)
jeweils in Profiltdlern (24) der in Neigungsrichtung
profilierten Dachflache (12) angeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der die Zin-
ken (22) jeweils einstlickig mit dem Basisabschnitt
(16) ausgebildet und/oder verbunden sind.

Vorrichtung nach Anspruch 3, bei welcher der Ba-
sisabschnitt (16) einstiickig mitder Barriere (18) aus-
gebildet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, bei der die Zin-
ken (22) jeweils im Basisabschnitt (16) ausgestanzt
sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 5, bei
der zumindest einige der Zinken (22) jeweils aus der
Ebene des Basisabschnitts (16) in Richtung zur
Dachflache (12) gebogen bzw. abgeknickt sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 6, bei
der die Zinken (22) jeweils als Zungen ausgebildet
sind, von denen zumindest einige entlang einer par-
allel zur Langserstreckungsrichtung des L-Profils
(14) verlaufenden Knick- und/oder Biegelinie in
Richtung zur Dachflache (12) nach unten gebogen
sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, bei
der sich die Zinken (22) jeweils in Richtung zu ihren
zur Dachflache (12) weisenden freien Enden verjin-
gen und/oder spitz zulaufen.

Als L-Profil-Schiene (14) ausgebildete Schnee- und/
oder Eisfangvorrichtung (10), insbesondere fiir
Dachflachen (12), die von First- (FR) in Traufrichtung
(TR) geneigt und in Neigungsrichtung profiliert sind,
umfassend einen Basisabschnitt (16) und eine(n)
sich an einer Léngsseite des Basisabschnitts (16)
anschlielRende(n) Barriere (18) oder Schenkel, ge-
kennzeichnet durch eine Mehrzahl von im Basis-
abschnitt (16) ausgeformten und/oder ausgestanz-
ten Zinken (22), die jeweils als Zungen ausgebildet
sind, die entlang einer parallel zur Langserstrek-
kungsrichtung des L-Profils (14) verlaufenden Knick-
und/oder Biegelinie abwinkelbar sind.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, bei
der die L-Profil-Schiene (14) durch einen Blechpro-
filabschnitt gebildet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 10, bei
der die Zinken (22) regelmaRig voneinander beab-
standet sind und jeweils gleiche Langen aufweisen.

Von First-in Traufrichtung geneigte und in Neigungs-
richtung profilierte Dachflache (12), mit einer durch-
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gangigen oder unterbrochenen und abschnittswei-
se, vorzugsweise in Nahe einer Dachtraufe oder in
mehreren parallelen und/oder versetzten Reihen auf
der Dachflache (12) befestigten Schnee- und/oder
Eisfangvorrichtung (10), die jeweils eine quer zur
Neigungsrichtung der Dachflache (12) verlaufende
Schiene (14) umfasst, die ein L-Profil mit einem un-
gefahr parallel zur Dachflache (12) verlaufenden Ba-
sisabschnitt (16) und einer sich daran anschlieRen-
den, gegenuber der Dachflache (12) aufragenden
Barriere (18) aufweist, gekennzeichnet durch eine
Mehrzahl von im Basisabschnitt (16) ausgeformten
Zinken (22), von denen zumindest einige jeweils mit
der Oberflache des Basisabschnitts (16) einen spit-
zen Winkel einschlieBen und in Firstrichtung (FR)
schrag zur Dachflache (12) weisen.

Geéanderte Patentanspriiche geméss Regel 137(2)
EPU.

1. Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung (10) fir
Dachflachen (12), die von First- (FR) in Traufrichtung
(TR) geneigt und in Neigungsrichtung profiliert sind,
umfassend eine quer zur Neigungsrichtung der
Dachflache (12) verlaufende Schiene (14), die ein
L-Profil mit einem ungeféhr parallel zur Dachflache
(12) verlaufenden Basisabschnitt (16) und einer sich
daran anschlielenden, gegeniiber der Dachflache
(12) aufragenden Barriere (18) aufweist, und mit ei-
ner Mehrzahl von Zinken (22), von denen zumindest
einige jeweils mit der Oberfliche des Basisab-
schnitts (16) einen spitzen Winkel einschlieRen und
in Firstrichtung (FR) schréag zur Dachflache (12) wei-
sen, dadurch gekennzeichnet, dass die Zinken
(22) im Basisabschnitt (16) ausgeformt und ausge-
stanzt sind und dass Zinken (22), die im Bereich von
Wellenbergen oder Profilerhebungen der Dachfla-
che (12) angeordnet sind in ihrer urspriinglichen
Ausgangslage, parallel zur Ebene des Basisab-
schnittes (16) verbleiben.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, bei der die Zinken
(22) jeweils in Profiltalern (24) der in Neigungsrich-
tung profilierten Dachflache (12) angeordnet sind.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, bei der die
Zinken (22) jeweils einstickig mit dem Basisab-
schnitt (16) ausgebildet und/oder verbunden sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, bei welcher der Ba-
sisabschnitt (16) einstiickig mitder Barriere (18) aus-
gebildet ist.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 3 bis 4,
bei der zumindest einige der Zinken (22) jeweils aus
der Ebene des Basisabschnitts (16) in Richtung zur
Dachflache (12) gebogen bzw. abgeknickt sind.
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6. Vorrichtung nach einem der Ansprtche 3 bis 5,
bei der die Zinken (22) jeweils als Zungen ausgebil-
det sind, von denen zumindest einige entlang einer
parallel zur Langserstreckungsrichtung des L-Profils
(14) verlaufenden Knick- und/oder Biegelinie in
Richtung zur Dachflache (12) nach unten gebogen
sind.

7. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
bei der sich die Zinken (22) jeweils in Richtung zu
ihren zur Dachflache (12) weisenden freien Enden
verjungen und/oder spitz zulaufen.

8. Als L-Profil-Schiene (14) ausgebildete Schnee-
und/oder Eisfangvorrichtung (10), insbesondere fiir
Dachflachen (12), die von First- (FR) in Traufrichtung
(TR) geneigt und in Neigungsrichtung profiliert sind,
umfassend einen Basisabschnitt (16) und eine(n)
sich an einer Langsseite des Basisabschnitts (16)
anschlieRende(n) Barriere (18) oder Schenkel, ge-
kennzeichnet durch eine Mehrzahl von im Basis-
abschnitt (16) ausgeformten und ausgestanzten Zin-
ken (22), die jeweils als Zungen ausgebildet sind,
die entlang einer parallel zur Ldngserstreckungsrich-
tung des L-Profils (14) verlaufenden Knick- und/oder
Biegelinie abwinkelbar sind, wobei Zinken (22), die
im Bereich von Wellenbergen oder Profilerhebungen
der Dachflache (12) angeordnet sind in ihrer ur-
spriinglichen Ausgangslage, parallel zur Ebene des
Basisabschnittes (16) verbleiben.

9. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8,
bei der die L-Profil-Schiene (14) durch einen Blech-
profilabschnitt gebildet ist.

10. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
bei der die Zinken (22) regelmaRig voneinander be-
abstandet sind und jeweils gleiche Langen aufwei-
sen.

11. Von First- in Traufrichtung geneigte und in Nei-
gungsrichtung profilierte Dachflache (12), mit einer
durchgangigen oder unterbrochenen und ab-
schnittsweise, vorzugsweise in Nahe einer Dach-
traufe oder in mehreren parallelen und/oder versetz-
ten Reihen auf der Dachflache (12) befestigten
Schnee- und/oder Eisfangvorrichtung (10), die je-
weils eine quer zur Neigungsrichtung der Dachfla-
che (12) verlaufende Schiene (14) umfasst, die ein
L-Profil mit einem ungefahr parallel zur Dachflache
(12) verlaufenden Basisabschnitt (16) und einer sich
daran anschlieenden, gegentiber der Dachflache
(12) aufragenden Barriere (18) aufweist, gekenn-
zeichnet durch eine Mehrzahl von im Basisab-
schnitt (16) ausgeformten und ausgestanzten Zin-
ken (22), von denen zumindest einige jeweils mit der
Oberflache des Basisabschnitts (16) einen spitzen
Winkel einschlielen und in Firstrichtung (FR) schrag
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zur Dachflache (12) weisen, und Zinken (22), die im
Bereich von Wellenbergen oder Profilerhebungen
der Dachflache (12) angeordnet sind in ihrer ur-
springlichen Ausgangslage, parallel zur Ebene des
Basisabschnittes (16) verbleiben.
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Fig. 1




EP 2 492 412 A1




EP 2 492 412 A1

10



EP 2 492 412 A1

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

Europiisches
Patentamt
European
_0)» e EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 12 15 6659

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft

Kategorig der maBgeblichen Teile Anspruch K'IG/“\"SE?-IEILll("llgIo('\llp[g:l?R
X W0 2007/045724 Al (NESCO OY [FI]; POHJA 1-7,9-12 INV.
JARI [FI]) 26. April 2007 (2007-04-26) E04D13/10
* Seiten 5, 7-8; Abbildung 5 *
X DE 17 59 272 Al (SCHMITZER ERWIN) 9-11
3. Juni 1971 (1971-06-03)
Y * Seite 2; Abbildungen 1-3 * 1-8,12
X AT 272 617 B (WILLI ERNST) 1
10. Juli 1969 (1969-07-10)
Y * Seite 2, Zeilen 18-20; Abbildung 1 * 1-8,12
A DE 100 03 950 C1 (SCHWAIGER THOMAS [DE]) |[1-12
17. Mai 2001 (2001-05-17)
* Abbildungen 1-2 *
A JP 2003 247311 A (IG TECH RES INC) 1-12

5. September 2003 (2003-09-05)
* Abbildung 3 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO4D
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flr alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prufer
Miinchen 17. April 2012 Vratsanou, Violandi

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

11



EPO FORM P0461

EP 2 492 412 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 12 15 6659

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

17-04-2012
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Versffentlichung Patentfamilie Veroffentlichung
WO 2007045724 Al 26-04-2007  FI 122271 Bl 15-11-2011
WO 2007045724 Al 26-04-2007
DE 1759272 Al 03-06-1971  KEINE
AT 272617 B 10-07-1969 AT 272617 B 10-07-1969
CH 469159 A 28-02-1969
DE 10003950 Cl1 17-05-2001 AT 311505 T 15-12-2005
DE 10003950 C1 17-05-2001
DE 50011748 D1 05-01-2006
EP 1120510 A2 01-08-2001
JP 2003247311 A 05-09-2003 JP 4014198 B2 28-11-2007
JP 2003247311 A 05-09-2003

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européaischen Patentamts, Nr.12/82

12



EP 2 492 412 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschliel3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.
In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente
e JP 9287258 A [0004] « JP 3514952 B [0005]

 JP 3448154 B [0004]  JP 2007211444 A [0006]
e JP 11022123 A [0005]

13



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

